
Zeitschrift: Neue Wege : Beiträge zu Religion und Sozialismus

Herausgeber: Vereinigung Freundinnen und Freunde der Neuen Wege

Band: 31 (1937)

Heft: 1

Nachwort: Redaktionelle Bemerkungen

Autor: [s.n.]

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften auf E-Periodica. Sie besitzt keine
Urheberrechte an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in
der Regel bei den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Das Veröffentlichen
von Bildern in Print- und Online-Publikationen sowie auf Social Media-Kanälen oder Webseiten ist nur
mit vorheriger Genehmigung der Rechteinhaber erlaubt. Mehr erfahren

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les
éditeurs ou les détenteurs de droits externes. La reproduction d'images dans des publications
imprimées ou en ligne ainsi que sur des canaux de médias sociaux ou des sites web n'est autorisée
qu'avec l'accord préalable des détenteurs des droits. En savoir plus

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. Publishing images in print and online publications, as well as on social media channels or
websites, is only permitted with the prior consent of the rights holders. Find out more

Download PDF: 02.04.2026

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/terms?lang=en


fcheidet fich diefes neuere Werk von feinem Vorgänger dadurch, daß es einen viel
froheren und hoffnungsvolleren Geift verkörpert, nicht etwa einen leichtherzigen
Optimismus, fondern eben — die Hoffnung und die Freude des Glaubens. Es ift
ja ein Buch des chriftlichen Glaubens an den Vater, und doch gottlob nicht ein
„chriftliches" Buch! Sein metaphyfifcher Hintergrund ift der Vater, der feinen Kindern

hilft, z. B. in der tiefften Depreffion durch das Gefühl der Gegenwart von
lieben Toten. Und der Vater hilft auch denen, die, menfchlich gefehen, verloren
find. Denn nicht der Tod hat das letzte Wort, fondern das allen Tod überwindende

Leben! Darin, wie einige Geftalten des Buches in die fozialdemokratifche
Partei und wieder aus ihr heraus wachfen, liegt etwas von der wirklichen
Entwicklung unferer religiös-fozialen Bewegung. Wir haben freilich in dem Werk keine
Gefchichte im buchftäblichen Sinn vor uns, aber doch immer das Bewußtfein, es

mit fchweizerifchen Verhältniffen zu tun zu haben. Die Aufgabe, die fich das Buch
geftellt hat, ein breiteres Publikum mit den Gedanken unferer Bewegung bekannt
zu machen, kann es ficher erfüllen, und wir dürfen uns freuen, wenn Menfchen
auch auf diefe Weife ein anderes Fühlen und Denken als das hergebrachte kennen
lernen und in ihnen wieder ein wirklicher Gegenwarts- und Zukunftsglaube geweckt
und geftärkt wird. So empfehlen wir das Buch herzlich zum Lefen und Verbreiten.

Chrißian Holzer.

Berichtigung. Im Dezemberheft ift außer den Fehlern im Auffatz „Reformation"

ufw., die anderwärts erledigt find, noch folgendes zu berichtigen: S. 554,
Zeile 17 von unten, muß liehen „Muffen" (ftatt „Wiffen"); S. 574 muß es
„Diskuffion" (ftatt „Briefwechfel") heißen; S. 575, Zeile 9 von oben „vorletzte" (ftatt
letzte, der Beitrag war für das Novemberheft beftimmt); Zeile 3 „politifchen"
(ftatt „Politik"); S. $82, Zeile 20 von unten, „wichtigfler" (ftatt „wuchtigfter").
S. 597 ift die Bemerkung über „Jugend am Werk" aus Verfehen in die proteftantifche

Rubrik geraten. Statt „Auftriaeus" (S. 580) muß felftverftändlich „Auftriacus"
flehen.
Befferung gelobt der Korrektor!

Redaktionelle Bemerkungen. Es trifft fich leider, daß, zum Teil aus
technifchen Gründen, der Redaktor diesmal zu einfeitig vertreten ift. Das wird fidi
bald ändern. Immerhin flehen auch in diefem Hefte fehr markante Beiträge von
Andern.

Das Heft hat durch die Vielheit der Beiträge fcheinbar etwas Buntes bekommen.

Auch das ill Zufall, und übrigens bilden alle Beiträge eine innere Einheit.
Die Lefer find herzlich gebeten, das Heft als Werbenummei' zu verwenden.

Probehefte flehen zur Verfügung.

Arbeit und Bildung.
Winterprogramm 1936/37, zweite Hälfte.

I. Unfere Zeit, beleuchtet durch die Offenbarung Johannis.
(Fortfetzung.)

Leiter: Leonhard Ragaz.
Jeden Samstagabend von 8 Uhr an. "Wiederbeginn 16. Januar.

Das Gefchehen unferer Zeit will immer wieder unfer Begreifen wie unfer
Ertragen überfteigen. Da gibt es denn wohl kein befferes Licht als das, was aus
dem recht verftandenen, oft aber fo mißverftandenen letzten Buche der Bibel ftrahlt.
In feinen Schein wollen fich diefe Abende ftellen.
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